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E d i t o r i a l  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Wir haben es wieder einmal geschafft, ein vielfältiges Bulletin mit Euren Beiträgen zu füllen: 

 

Vielen Dank an alle Beteiligten! 

 

Wir freuen uns besonders über die Beiträge aus dem SBMP – einerseits zeigt uns Frédéric 

Corminbœuf, wie wichtig uns der SBMP sein muss. Andererseits erhalten wir durch Wolf 

Seelentag Klarheit in Sachen Fachkommission und die Aus- und Weiterbildung für 

Medizinphysikerinnen und Medizinphysiker. Léon André erweitert unseren Blick in Richtung 

Zukunft, die ja bekanntlich nicht in den Sternen steht und deshalb fallen auch 

Medizinphysikerinnen und Medizinphysiker nicht vom Himmel. 

 

Die „Veranstaltungen“ repräsentieren diesmal hoffentlich nicht deren tatsächlichen Besuch: 

Wir möchten Euch alle bitten, von Euch besuchte Veranstaltungen im Bulletin zu 

dokumentieren! Wichtig sind – wenigstens uns – auch persönliche Eindrücke und subjektive 

Einschätzungen. Für die Wissenschaft und die Objektivität existieren die wissenschaftlichen 

Journals, angefangen bei der Zeitschrift für Medizinische Physik und die unzählig vielen 

anderen. Für die neutrale Darstellung von Veranstaltungen im Voraus haben wir unseren 

Tagungskalender. 

 

Die „Aktuellen Themen“ sind auf Kosten der „Veranstaltungen“, dank dem ausführlichen 

Beitrag zu den Bestrahlungen gutartiger Erkrankungen von Markus Notter ebenfalls sehr 

vielfältig: von den Tieren über die 3D-Dosisberechnung bei Brustbestrahlungen zum 

Polonium. Ich möchte hier jedoch und ausnahmsweise meinen eigenen Beitrag hervorheben: 

Zum „Tag der Medizinphysik“ am 10.09.05 konnte ich leider nichts beitragen. Aber ich 

konnte kürzlich einen Artikel über mich als Medizinphysikerin für unsere Hauszeitung am 

Universitätsspital Basel, die „Gazetta“ schreiben. Die Initiative dafür hatte ich selbst ergriffen 

und sie hat allseits bisher (!) ein positives Echo ausgelöst. Damit möchten wir Euch 

ermuntern, in Eurem eigenen Interesse, solche Gelegenheiten zu suchen und wahrzunehmen. 

Und bei allfälligen Fragen dürft Ihr Euch gerne an die Redaktion wenden…☺ 

 

Damit wünschen wir Euch eine kreative und produktive Frühjahrszeit, viel Spass beim 

Rätseln – und natürlich beim Lesen! 

 

Wer nach dem Bulletin noch nicht genug hat, findet diesmal einige Tipps in „Zum Lesen 

empfohlen“. 

 

Angelika Pfäfflin und Regina Müller 
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L e s  p h y s i c i e n s  m é d i c a u x  n e  t o m b e n t  p a s  

d u  c i e l  

… mais ils doivent être formés. Le but est la reconnaissance spécialisée en médecine physique 
de la SSRPM. La personne qui la possède doit être préparée de façon complète pour son acti-
vité en médecine. Ceci inclut aussi bien des aspects pratiques que théoriques et également 
scientifiques. Alors que des bases théoriques sont transmises à l’EPF au cours de la formation 
postgraduée, nous sommes dépendants du soutien des groupes de physique médicale de la 
Suisse en ce qui concerne la formation continue dans les domaines pratiques et scientifiques. 
Mais si toujours plus de groupes de physique des hôpitaux universitaires perdent leur autono-
mie ou sont même dissous, alors, il sera de plus en plus difficile de trouver des places de for-
mation appropriées pour des jeunes physiciens. Non seulement les radio-oncologues alle-
mands mais aussi les radio-oncologues suisses ont constaté que cette politique mène de plus 
en plus à une impasse. C’est pourquoi, il a été noté, lors d’une réunion en marge de la SASRO 
à laquelle tous les médecins-chefs étaient invités, que la Suisse doit de nouveau créer des 
chaires pour la physique médicale. 
 
La génération des radio-oncologues, qui prend de plus en plus le sceptre en main, a depuis 
longtemps accepté que la collaboration interdisciplinaire et en partenariat est, dans notre do-
maine, non seulement une nécessité mais qu’elle représente aussi la clé du développement 
dont nous profitons tous. Malheureusement, ce qui concerne les questions structurelles est la 
plupart du temps décidé « plus haut ». Certaines personnes se trouvant aux leviers de com-
mande de l’autorité médicale sont encore de l’avis que les médecins se trouvent au-dessus de 
toutes les autres disciplines. Il leur suffit d’attribuer des projets pour eux nécessaires afin que 
tout continue à se développer dans la bonne direction. Le projet « Protons » à Munich montre 
avec clarté où cette arrogance peut mener. Si plusieurs groupes de professions ne collaborent 
pas lors d’un projet de haute technologie, de manière à ce que chacun soit prêt à investir toute 
sa créativité dans la nouvelle idée, aucun développement vraiment neuf et révolutionnaire ne 
pourra être enclenché. Mais c’est exactement ceci que l’on attend des universités.  
 
Nous devons réussir à convaincre les facultés de médecine et les directions des universités 
que revaloriser des services de physique médicale en les rattachant à une chaire représente 
une situation gagnant gagnant. Nous devons nous assurer du soutien des radio-oncologues en 
ne laissant aucun doute sur le fait qu’un groupe de physique fort ne deviendra pas indépendant 
mais voudra continuer à apporter son tribut pour une bonne coopération. Nous sommes fina-
lement tous intéressés par le but d’avoir dans le futur assez de physiciennes et physiciens mé-
dicaux en Suisse. 
 
 

Léon André, Berne  

Président de la SSRPM 
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M e d i z i n - P h y s i k e r  f a l l e n  n i c h t  v o m  H i m m e l  

…. sondern sie müssen ausgebildet werden. Das Ziel ist die Fachanerkennung in Medizin-
Physik der  SGSMP. Wer diese besitzt, soll für seine Tätigkeit in der Medizin umfassend vor-
bereitet sein. Dies beinhaltet sowohl praktische, theoretische wie auch wissenschaftliche As-
pekte. Während die theoretischen Grundlagen beim Nachdiplomstudium an der ETH vermit-
telt werden, sind wir für die Weiterbildung im praktischen und im wissenschaftlichen Bereich 
auf die Unterstützung der Medizin-Physik-Gruppen der Schweiz angewiesen. Wenn aber im-
mer mehr Physikgruppen an den Universitätsspitälern jede Eigenständigkeit verlieren oder gar 
aufgelöst werden, so wird es zusehends schwieriger, geeignete Ausbildungsplätze für junge 
Physiker zu finden. Dass diese Politik zunehmend in die Sackgasse führt, haben nicht nur die 
deutschen, sondern auch die schweizerischen Radio-Onkologen festgestellt. So wurde an ei-
ner Sitzung am Rande der SASRO, zu der alle Chefärzte eingeladen waren, festgehalten, dass 
es notwendig sei, dass in der Schweiz wieder Lehrstühle für Medizin-Physik geschaffen wer-
den. 
 
Die Generation Radio-Onkologen, die jetzt zunehmend das Zepter übernimmt, hat längst ein-
gesehen, dass die partnerschaftliche, interdisziplinäre Zusammenarbeit in unserem Bereich 
nicht nur eine Notwendigkeit ist, sondern auch der Schlüssel für die Weiterentwicklung dar-
stellt, von der wir alle profitieren. Leider werden strukturelle Fragen meistens „weiter oben“ 
entschieden. Manche Personen an den Schalthebeln der Medizin-Macht sind aber immer noch 
der Meinung, der Arzt stehe über den anderen Fachgebieten. Es genüge, wenn er die Aufträge 
erteile, die aus seiner Sicht notwendig sind, damit sich die Entwicklung in die richtige Rich-
tung fortsetze. Wohin diese Arroganz führen kann, zeigt das Protonen-Projekt in München 
mit aller Deutlichkeit. Wenn in einem Hightech-Projekt nicht verschiedene  Berufsgruppen so 
zusammenarbeiten, dass jede bereit ist, ihre ganze Kreativität für die neue Idee einzusetzen, 
werden nicht wirklich neue bahnbrechende Entwicklungen angestossen. Genau dies ist aber 
der Auftrag an die Universitäten.  
 
Es muss uns gelingen, die medizinischen Fakultäten und die Direktionen der Universitäten 
davon zu überzeugen, dass die Aufwertung von Medizin-Physik-Abteilungen durch Verbin-
dung mit einem Lehrstuhl eine Win-Win Situation darstellt. Die Unterstützung der Radio-
Onkologen müssen wir uns sichern, indem wir keinen Zweifel daran lassen, dass auch eine 
starke Physikgruppe nicht in ein Eigenleben abdriftet, sondern weiterhin ihren Beitrag zu ei-
ner guten Zusammenarbeit leisten will. An der Zielsetzung, auch in Zukunft genügend Medi-
zin-Physikerinnen und Medizin-Physiker in der Schweiz zu haben, sind wir schlussendlich 
alle interessiert. 
 

Léon André, Bern 
Präsident SGSMP 
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Varian-Preis für Strahlentherapie der Schweiz. Gesellschaft für 

Strahlenbiologie und Medizinische Physik (SGSMP) 

Achtung: Letzter Eingabetermin ist der 31. Juni 2007 
 

Preisreglement: 

1. Die SGSMP kann anlässlich ihrer Jahresversammlung einen bis drei "Varian-
Preise" verleihen. Die maximale Preishöhe pro ausgezeichnete Arbeit beträgt Fr. 
3000.-- 

 Zu diesem Zweck steht der Gesellschaft jährlich eine von der Firma Varian Inter-
national (Schweiz) gestiftete Geldsumme von Fr. 3000.-- zur Verfügung.  

2. Die Preise werden an Einzelpersonen oder Gruppen verliehen, welche auf dem 
Gebiet der Strahlenbiologie und der Medizinischen Physik unterstützungswürdige 
Arbeit geleistet haben. Als Bewerber sind berechtigt: SGSMP-Mitglieder sowie 
Gruppen, von denen mindestens ein Mitglied der SGSMP angehört. Eingereicht 
werden können Arbeiten, die für die Gebiete der Strahlenbiologie und der Medizi-
nischen Physik von besonderer Bedeutung sind und sich durch Originalität und 
Qualität auszeichnen. Sie können entweder als bereits publizierte Arbeiten oder 
als Manuskripte im üblichen Umfang einer Publikation vorliegen. Dissertationen 
überschreiten im Normalfall diesen Umfang. Bei mehreren Verfassern sollte der 
Bewerber überwiegend zur eingereichten Arbeit beigetragen haben. Das Einver-
ständnis der Co-Autoren muss den Unterlagen des Bewerbers beiliegen.  

3. Die Preisträger erhalten nebst dem Preisgeld eine Urkunde mit einer Würdigung. 

4. Die Ausschreibung des Varian-Preises erfolgt im Bulletin der SGSMP. Bewerbun-
gen können direkt oder auf Vorschlag Dritter an den Präsidenten der SGSMP ge-
richtet werden. Die Arbeiten müssen in 4 Exemplaren spätestens 6 Monate vor der 
jeweiligen Jahresversammlung eingereicht werden. 

5. Ein Preiskomitee beurteilt die eingereichten Arbeiten. Es besteht aus mindestens 
3 Mitgliedern der SGSMP und wird vom Vorstand für jeweils 2 Jahre gewählt bzw. 
wiedergewählt. Mindestens ein Mitglied des Preiskomitees muss gleichzeitig dem 
Vorstand der SGSMP angehören. 

6. Das Preiskomitee konstituiert sich selbst. Die Verleihungsbeschlüsse mit den 
 Würdigungen sind dem Vorstand zur Genehmigung einzureichen. 

7. Die Firma Varian verpflichtet sich, eine Änderung des Gesamtbetrages oder eine 
 Kündigung der Stiftungsvereinbarung dem Präsidenten der SGSMP mindestens 
 ein Jahr im voraus schriftlich mitzuteilen. 

8. Dieses Reglement wurde am 3. Juli 1990 durch die Firma Varian (Schweiz) gebil-
ligt und anlässlich der Mitgliederversammlung der SGSMP vom 5. Oktober 1990 
genehmigt. Es kann nur im Einverständnis mit der Firma Varian durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung der SGSMP geändert werden. 

 
Walter Burkard, PSI 

Präsident des Preiskomitees 
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Win a free SGSMP membership in 2008… 

 

… and the winner is: Dölf Coray from PSI! 
 

In the last bulletin, I invited all ordinary members of SGSMP to pay their membership 
fee for 2007 until January 31st, 2007, in order to win a free membership for 2008. 

62 out of 212 ordinary members paid in due time. However, 15 of 62 did not qualify 
for the competition, since they paid as cash at a post office 
counter. From the remaining 47 candidates, the winner was 
selected by use of the random number function of my 24 year 
old pocket calculator under the serious supervision of 
SGSMP bulletin editor Regina Müller. 

We congratulate Adolf Coray from PSI, who is the happy 
winner of a free SGSMP membership for 2008. In 2008, he 
will be member of our society for exactly 20 years. Dölf came 
to PSI in 1985 for the Pion therapy project, later he was 
involved in the proton gantry project, where he heads the 
gantry operation group. 

 

Werner Roser, Villigen PSI  
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Chers membres de l’APSPM, 

 

Tout le monde a déjà entendu parlé de l’accident d’Epinal (cf. Bulletin 03/2006). Jusqu’à pré-

sent les accidents de radiothérapie et surtout celui d’Epinal n’ont retenu que la faute des per-

sonnes. Chaque administration se focalise sur une partie du problème sans jamais le placer 

dans son contexte. Et c’est pourquoi notre collègue français a été licencié pour faute grave. Le 

physicien médical est donc devenu clairement le fusible du système afin de répondre à la de-

mande légitime des patients et de leurs familles. La totalité de la responsabilité est mise sur 

celui dont la fonction le place forcément dans la position de celui qui a le doigt sur le bouton 

des risques.  

Quoi qu’il arrive, il semblerait aujourd’hui qu’en radiothérapie, le physicien médical est dé-

sormais désigné avant l’heure comme le responsable unique des accidents.  Bien sûr certains 

diront que cela s’est passés en France mais qui peut dire en toute certitude qu’un tel accident 

n’arrivera jamais en Suisse. C’est pourquoi aujourd’hui le comité de l’APSPM réfléchit acti-

vement à un plan d’action en cas d’accident. Concrètement comment réagir en cas d’accident 

et comment soutenir et protéger les physiciens médicaux ? Quels sont nos droits ? Bref un 

grand nombre de questions sont à résoudre. Mais une autre question me vient à l’esprit com-

ment agir si le physicien médical n’est pas membre de l’APSPM ? C’est pourquoi je souhaite 

que ceux qui ne sont pas encore membre de notre association se joignent à nous. Ensemble 

nous serons plus forts. 

 

Voici maintenant 6 mois que le nouveau comité a été élu. Entre autres tâches, il s’est restruc-

turé afin d’augmenter son efficacité. Les différentes tâches et responsabilités ont été réparties 

entre ses membres. Pour de plus amples informations, n’hésitez pas à consulter notre page 

internet www.medphys.ch ou à prendre contact avec un des membres du comité.  

 

Le comité au nom de l’APSPM a également pris position dans le cadre de la révision de 

l’ordonnance sur la radioprotection et nous avons transmis nos propositions à l’OFSP. Les 

points principaux de notre prise de position étaient :  

1) une définition claire du physicien médical et de ses tâches dans le cadre d’un nouvel article. 

 2) La nécessité d’établir une relation contractuelle avec un physicien médical pour la radiolo-

gie et la médecine nucléaire.  

Nous attendons maintenant la réponse de l’OFSP qui ne devrait pas tarder, en espérant que 

nos propositions seront prises en compte. 

 

  
 

Frédéric Corminbœuf, Berne 
Président APSPM 
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Liebe SBMP-Mitglieder 

Jeder hat schon vom Unfall in Epinal gehört (siehe auch Bulletin 03/2006). Bis jetzt sind bei 

den Strahlentherapieunfällen und im Besonderen bei jenem von Epinal nur die von den Per-

sonen begangenen Fehler im Gedächtnis geblieben. Jeder Verwaltungsteil konzentriert sich 

nur auf einen Teil des Problems, ohne es je in einen Kontext zu setzen. Das ist auch der 

Grund, wieso unserem französischen Kollegen für schwere Vergehen gekündigt wurde. Der 

Medizinphysiker ist dadurch klar zum Sündenbock des Systems gemacht worden, um so auf 

die berechtigten Bedürfnisse der Patienten und deren Familien zu reagieren. Die gesamte Ver-

antwortung wird auf diejenigen übertragen, deren Funktion die Bedienung des Risikoknopfes 

einschliesst. 

Was, wenn es darauf ankommt, heute bedeuten würde, dass in der Strahlentherapie der Medi-

zinphysiker von nun an vorzeitig zum Alleinverantwortlichen bei Unfällen gemacht wird. 

Ganz klar werden einzelne nun sagen, dass sich dies in Frankreich ereignet hat, aber wer kann 

schon mit Sicherheit sagen, dass ein solcher Unfall in der Schweiz nie geschehen wird. Das 

ist mit ein Grund, wieso der Vorstand des SBMP aktiv über eine Strategie für den Fall eines 

Unfalls nachdenkt. Konkret stellen sich dabei die folgenden Fragen: Wie kann in Falle eines 

Unfalls reagiert werden und wie kann man die Medizinphysiker unterstützen und sie gegebe-

nenfalls schützen? Was sind dabei die entsprechenden Rechtsansprüche? Kurz, es gibt viele 

Fragen, die noch zu lösen sind. Bei dieser Gelegenheit fällt mir eine andere Frage ein: Wie 

sollen wir handeln, wenn der Medizinphysiker nicht Mitglied des SBMP ist? Aus diesem 

Grund wünsche ich mir, dass diejenigen, die noch nicht Mitglieder unseres Verbands sind, 

sich uns anschliessen. Zusammen werden wir stärker sein. 

Vor 6 Monaten wurde der Vorstand des SBMP neu gewählt. Neben anderen Aufgaben hat der 

Vorstand sich restrukturiert, um seine Effizienz zu erhöhen. Die verschiedenen Aufgaben und 

Verantwortungen wurden neu unter den Mitgliedern des Vorstands aufgeteilt. Zögern sie 

nicht, für weitere Informationen unsere Internetsite www.medphys.ch zu besuchen oder Kon-

takt mit einem der Vorstandsmitglieder aufzunehmen.  

Obwohl diese Aufgaben viel Arbeit bedeutet haben, hat der Vorstand des SBPM auch zur 

Revision der Strahlenschutzverordnung, zu der er konsultiert wurde, eine Stellungnahme er-

arbeitet und diese dem BAG übermittelt. Die Hauptpunkte unserer Stellungnahme waren: 

1) Eine klare Definition der Bezeichnung des Medizinphysikers und seiner Aufgaben im 

Rahmen eines neuen Artikels in der Strahlenschutzverordnung  

2) Die Notwendigkeit der Errichtung einer vertraglichen Beziehung der Radiologie und der 

Nuklearmedizin mit einem Medizinphysiker  

Wir warten jetzt auf eine Antwort des BAG und hoffen, dass unsere Vorschläge berücksich-

tigt werden. 

 Frédéric Corminbœuf, Bern 
Präsident SBMP 
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N e w s  f r o m  t h e  C e r t i f i c a t i o n  B o a r d  

During the last General Assembly of SPAMP (aka SBMP or APSPM or APSFM) in Bern 

some changes in the organisation of the Certification Board were accepted. Wolf Seelentag 

was elected new president, Hans Roser joined the Board as representative of SPAMP, the 

other Board members (Léon André, Raphaël Moeckli, Uwe Schneider) were confirmed. After 

some preliminary discussions via phone and mail, the Board has met twice (Nov 2006 and Jan 

2007) to first organise themselves, and then tackle a number of issues we had "inherited". 

Here I want to report about the new organisation, what has already been accomplished - and 

how we hope the Board's work will be done smoothly and efficiently in the future. 

 

The last couple of years have shown that the Board's work cannot be done any longer "one 

handed", i.e. by just a single person - like Jean-François Valley did. This required not only 

great dedication, but also a supporting infrastructure, which may not be available to potential 

presidents. The only alternative was - to split the work in a well defined manner amongst 

Board members: 

1. New applications - Uwe Schneider (Zürich / Triemli-Spital) 

2. Annual reports - Hans Roser (Basel / Universitätsspital) 

3. Exams - Léon André (Bern / Lindenhofspital)  

4. Continued education - Raphaël Moeckli (Lausanne / IRA) 

5. Assorted other duties - Wolf Seelentag (St.Gallen / Kantonsspital) 

 

Let's look at this structure from the viewpoint of a physicist interested in getting our Certifica-

tion. 

 

The President's main responsibility is to keep an eye on things, i.e. know what's going on, and 

that everything runs smoothly. As a consequence, if you have any questions or want to regis-

ter for Certification - contact Wolf Seelentag, and send him your application. 

 

New applications need to be checked: Is the documentation complete? Are the entrance crite-

ria fulfilled? Is there a reason for a simplified procedure, e.g. because the applicant has al-

ready got a foreign, EFOMP approved certification? For this to be done, the documentation 

will be forwarded to Uwe Schneider: he will contact the applicant, should any further clarifi-

cation be needed; he will also present the application at the next meeting of the Certification 

Board for a decision. 

 

For a newly graduated physicist three years of practical experience are required, during which 

also the necessary theoretical knowledge has to be acquired. Both has to be supervised by the 

mentor, who is a certified medical physicist. At this stage one point has to be stressed: this 

three-year period starts with the application! To work for three years, and then apply to be 

allowed to sit for the exam, is not possible within our rules! The mentor will submit an annual 

report each year: this allows the Certification Board to keep an eye on the candidate's educa-

tion, and (if considered necessary) to recommend improvements for the curriculum. These 

annual reports are to be sent to Hans Roser (directly), who will present them to the Board for 

discussion, if in doubt. 

 

Examinations will usually be organised once a year in late autumn (Oct/Nov). The Board will 

discuss which candidates should be invited to sit for the exam. Léon André will then invite 
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